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In Bewegung
Medien, Öffentlichkeit und Geschlecht verändern sich 
stetig. Die Digitalisierung der Medien, Segmentierungen von 
Öffentlichkeit oder die Krise der Männlichkeiten sind nur 
einige der Schlagworte, die für die Wandlungsprozesse in 
diesen drei Bereichen stehen. 

Wir fragen danach, welche Relevanz und Bedeutung ge­
schlechtertheoretisches Wissen für eine aktuelle Konzeption 
von Öffentlichkeit und für das Verständnis von Medien 
liefert. Dies erfordert zudem eine theoretische und metho­
dologische (Neu-)Bestimmung des Verhältnisses von Medien, 
Öffentlichkeit und Geschlecht.

In einer inter- und transdisziplinären Perspektive wird 
der Ertrag der Geschlechterforschung für das Verständnis 
von Medien und Öffentlichkeit beleuchtet. Ausgewählte 
empirische Studien ermöglichen zudem eine kritische 
Reflexion von Leistungen der Gender Media Studies für die 
Analyse des aktuellen Wandels von Gesellschaft und Medien.

Donnerstag, 23.9.2010

16.00 - 17.30 Uhr	 Nachwuchsworkshop: 
International publizieren
Leitung: Elfriede Fürsich (Boston/Berlin) 

18.00  - 19.00 Uhr	 Treffen der DGPuK Fachgruppe Medien, 
Öffentlichkeit und Geschlecht 

ab 19.30 Uhr	 Get Together
Restaurant Alter Krug
Königin-Luise-Str. 52, 14195 Berlin
U Dahlem-Dorf (U3)

Freitag, 24.9.2010

ab 8.30 Uhr	 Empfang und Registrierung

9.00 - 9.30 Uhr	 Begrüßung

9.30 - 11.00 Uhr	 Einführungsvorträge

* Silke Wenk (Oldenburg): Rahmungen – Zur visuellen 
Verfassung von Öffentlichkeit und Geschlecht 

* Tanja Thomas (Lüneburg): (Un-)Möglichkeiten kritischer 
Geschlechtertheorie und -politik 

11.00 - 11.15 Uhr	 Pause

11.15  - 13.00 Uhr 	 Geschlecht und Öffentlichkeit/en

* Elisabeth Klaus (Salzburg): Aktuelle Öffentlichkeitstheorien 
in der Diskussion: Eine Bestandsaufnahme aus der Perspektive 
der Gender Studies

* Monika Bernold (Wien): You are the Media oder wer/was 
ist in Bewegung? Mobile Medien-Öffentlichkeit/en und 
Geschlecht. Die Uni-Proteste in Wien im Oktober 2009

* Francesca Vidal, Annette Knaut (Koblenz-Landau):
Die Privatisierung politischer Öffentlichkeit im ‘social web’ 
– ein geschlechter(un)spezifisches Phänomen? 

13.00 - 14.15 Uhr 	 Mittagspause

14.15 - 15.15 Uhr	 Methodologische Reflexionen I:
Gender im Medientext

* Susanne Kinnebrock, Sarah Stommel, Eva Dickmeis 
(Aachen): Gender – Methodologische Überlegungen zu den 
Tücken einer Kategorie 

* Lisa Konrad, Katharina Fritsche, Christine Linke, 
Margreth Lünenborg (Berlin): Geschlecht und Ethnizität in 
audiovisuellen Medien 

Parallelpanel A

Programm (Stand 6.9.2010)



14.15 - 15.15 Uhr 	 Empirische Perspektiven I:
Männlichkeiten und Maskulinismus

* Tina Spies (Kassel): Geschlecht im Diskurs. Positionierungen 
junger Migranten im Kontext Männlichkeit

* Laura Gruber (Magdeburg): Maskulinismus im Internet

15.15 - 15.30 Uhr	 Pause

15.30 - 16.30 Uhr	 Methodologische Reflexionen II: 
Genderkonstruktionen in Bildern und 
ihrer Rezeption

* Elke Grittmann (Hamburg): Genderkonstruktionen im 
Bild. Eine Diskussion methodischer Probleme

* Kathrin Friederike Müller (Lüneburg): Methoden der 
Analyse von Gender-Konstruktionen und ‑Artikulationen: 
Potenziale und Limitierungen von Befragungen

15.30 - 16.30 Uhr	 Empirische Perspektiven II:
Filmische Inszenierungen von Geschlecht

* Jan-Henrik Friedrichs (Berlin): Die Mädchen und Jungen 
vom Bahnhof Zoo. Öffentlicher Raum, deviantes Verhalten 
und Geschlecht 

* Sarah-Mai Dang (Berlin): Emma, Ally & Co. – Der zeit-
genössische ‘Woman’s Film’

16.30 - 17.00 Uhr	 Pause

17.00 - 18.30 Uhr	 Keynote

* Radha S. Hedge (New York): Emergent Publics and the 
Politics of Visibility

anschließend	 Gemeinsames Dinner
Restaurant April
Winterfeldtstr. 56, 10781 Berlin
U Nollendorfplatz (U1, U2, U3, U4)

Parallelpanel A

Parallelpanel B

Parallelpanel B

Tagungsteam
* Univ.-Prof. Dr. Margreth Lünenborg * Dr. Christine 
Linke * Dr. Tanja Maier * Annika Bach, M.A. * Katharina 
Fritsche, M.A. * Lisa Konrad, M.A.

Institut für Publizistik- und Kommunikationswissenschaft 
FB Politik- und Sozialwissenschaften an der FU Berlin 
Garystr. 55, 14195 Berlin

E-Mail	 in-bewegung@polsoz.fu-berlin.de
Web	 http://www.polsoz.fu-berlin.de/kommwiss/
	 institut/journalistik/in-bewegung

Aktuelle Informationen zur Tagung, die Abstracts der 
Vorträge sowie Hinweise zur Hotelbuchung finden Sie auf 
unserer Webseite.

Tagungsort
Alle Veranstaltungen finden, soweit nicht anders angegeben,  
an der FU Berlin statt:

Hörsaal A und B 
Ihnestr. 21 
14195 Berlin

Zur Anfahrt mit den öffentlichen Verkehrsmitteln nutzen Sie bitte 
den U-Bahnhof Thielplatz (U3). Die Ihnestr. 21 befindet sich in etwa 
5 Minuten Laufentfernung in Fahrtrichtung auf der rechten Seite.

Anmeldung
Bitte melden Sie sich unter http://www.polsoz.fu-berlin.de/
kommwiss/institut/journalistik/in-bewegung/anmeldung/
index.html bis zum 10. September 2010 für die Tagung an. 

Der Tagungsbeitrag beträgt 50,- € bzw. 25,- € (ermäßigt). 
Darin enthalten sind neben der Teilnahmeberechtigung an 
allen Veranstaltungen die Pausenverpflegungen sowie das 
Mittagessen am Freitag. StudentInnen der FU zahlen 10,- €, 
dieser Beitrag  schließt das Mittagessen nicht ein.

Samstag, 25.9.2010

9.15 - 10.15 Uhr	 Mobilität und Geschlecht.
Neue Perspektiven für die Medien- und 
Kommunikationswissenschaft

* Maren Hartmann (Berlin): Mobile Geschlechterwelten? 
Multiple Bewegungen 

* Elfriede Fürsich, Margreth Lünenborg (Boston, Berlin): 
Dem Wandel auf der Spur. Mobilität als Paradigma der 
Gender Media Studies 

10.15 - 10.30 Uhr	 Pause

10.30 - 12.00 Uhr	 Medienkultur und Geschlecht
* Brigitte Hipfl (Klagenfurt)	: In Bewegung – Überlegungen 
zu einem affektiv-performativen Zugang in Gender Media 
Studies 

* Martina Schuegraf (Siegen): Celebrity als kulturelles 
Konstrukt zwischen Medien, Öffentlichkeit und Geschlecht

* Tanja Maier, Annika Bach (Berlin): Diszipliniertes 
Wissen? Gender und Medien in den Kultur- und 
Sozialwissenschaften 

12.00 - 12.30 Uhr	 Pause

12.30 - 13.30 Uhr	 Von der Kritik zum Kanon? Zum 
Selbstverständnis der Gender Media Studies

* Martina Thiele, Claudia Riesmeyer, Elisabeth Klaus 
(Salzburg, München): Wie Öffentlichkeit herstellen? 
Pro und Contra Kanonisierung kommunikations- und 
medienwissen-schaftlicher Geschlechterforschung 

anschließend	 Abschlussdiskussion
Input: Ulla Wischermann (Frankfurt a.M.)

ab 14.00 Uhr	 Imbiss und Abreise


